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Landkreis. Vergangene Woche unter-
zeichneten Landrätin Michaele Sojka
und Heike Praetz, Geschäftsführerin
des Altenburger Jobcenters, während
einer Pressekonferenz die Kooperati-
onsvereinbarung zum Modellprojekt
„Mehrwert sein – Mehrwert schaf-
fen“, welches ab dem kommenden
Jahr 20 Langzeitarbeitslose für drei
Jahre in versicherungspflichtige Be-
schäftigung bringen soll. Zuvor lag
das Papier imMinisterium fürArbeit,
Soziales, Gesundheit, Frauen und Fa-
milie; in der Regionaldirektion Sach-
sen-Anhalt-Thüringen der Bundes-
agentur fürArbeit und in derAgentur
fürArbeit Altenburg-Gera zur Unter-
schrift.
Bereits im Sommer ebnete der Kreistag
des Altenburger Landes mit einem Be-
schluss den Weg für die Umsetzung des
Projektes in diesem Jahr. Schließlich be-
teiligt sich der Landkreis jährlich mit
rund 64.000 Euro – 17 Prozent der Ge-
samtkosten. Im November brauchte es
einen erneuten Kreistagsbeschluss, da
die Bundesregierung zuvor die Anhe-
bung des Mindestlohnes ab 1. Januar
2017 auf 8,84 Euro beschloss. „Im Er-
gebnis daraus wurde eine Erhöhung der
zuwendungsfähigen Gesamtausgaben
für das Projekt notwendig“, erklärt
Landrätin Michaele Sojka. „Zudem wur-
de die Laufzeit wegen der sehr umfäng-
lichen Vorbereitungsmaßnahmen neu
festgesetzt und endet nun am 31. De-
zember 2019“, fährt sie fort. Ursprüng-
lich sollten dieArbeitsverträge ab Herbst
dieses Jahres laufen und ein Jahr eher
enden.
Neben dem Landkreis sind weitere Fi-
nanziers das Thüringer Ministerium für
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen
und Familie (33 Prozent) sowie das Job-
center Altenburger Land (43 Prozent).
Auch die künftige Einsatzstelle der Ar-
beitnehmer muss sich monatlich mit
111,38 Euro beteiligen. „Eine Finanzie-
rung des Projektes direkt aus Bundes-
mitteln ist leider nicht möglich, deshalb
ist diese gemeinsame Kooperation so
wichtig“, bemerkt Sojka. „Ziel dieses
wissenschaftlich begleiteten Thüringer
Modellprojektes ist es, zu zeigen, dass es
sich auf lange Sicht gesellschaftlich und
volkswirtschaftlich bezahlt macht, eine
Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen
zu finanzieren, statt ihnen Hartz IV zu
zahlen“, fährt sie fort. Anfang des kom-

menden Jahres sollen die Arbeitsverträ-
ge unterzeichnet werden.
„Momentan werden die Einsatzstellen
und die dafür geeigneten Teilnehmer ge-
sucht“, erklärt Korinna Mieting vom
Schmöllner Trägerverein naterger e.V.,
bei dem die künftigen Arbeitnehmer ab
Januar 2017 mit 30 Stunden wöchentlich
sozialversicherungspflichtig angestellt
sein werden.
Nach einer Ausschreibung hat Mietings
Verein den Zuschlag für die Umsetzung
des Projektes bekommen. „Mögliche Ein-
satzstellen können zum Beispiel die bei-
den Tierheime, das Lindenau-Museum,
der Botanische Garten oder das Weltcafé
sein – eben Tätigkeiten in solchen Ein-
richtungen, die zusätzliche Aufgaben in
unser aller Interesse lösen“, schaut Sojka
in die Zukunft und weiß auch um eine bü-
rokratische Hürde: „Die Schwierigkeit
besteht darin, 20 Langzeitarbeitslose im
Sinne der Sozialgesetzgebung zu finden.
Wir stehen zum Beispiel mit vielen Men-
schen im Kontakt, die momentan als
Bundesfreiwilligendienstleistende be-
schäftigt sind oder bis vor kurzem waren.
Ein solches Arbeitsverhältnis ist sozial-
versicherungspflichtig. Als langzeitar-
beitslos gelten Personen allerdings nur
dann, wenn sie ein Jahr ohne sozialversi-
cherungspflichtige Tätigkeit gewesen
sind. Ich freue mich daher, dass hierzu –
vor allem im Interesse der Partner-Verei-
ne – die geltende Landesrichtlinie so ge-
ändert wird, dass wir auch auf ehemals
Bundesfreiwilligendienstleistende zu-
rückgreifen können. Denn viele sind bzw.
waren in solch einem Arbeitsverhältnis
schon für Vereine aktiv, sind es oft ehren-
amtlich weiterhin, gelten aber rein recht-
lich derzeit nicht als langzeitarbeitslos.“
Das Modellprojekt „Mehr wert sein –
Mehrwert schaffen“, an dem die Teilneh-
mer völlig freiwillig partizipieren, wird
thüringenweit nur im Ilmkreis und imAl-
tenburger Land umgesetzt. Es bildet eine
Säule der „Thüringer Initiative zur Be-
kämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit“,
die der Freistaat gemeinsam mit der Re-
gionaldirektion Sachsen-Anhalt-Thürin-
gen der Bundesagentur für Arbeit im
Frühjahr 2015 begründete.
„Gern möchten wir durch die Teilnahme
am Modellprojekt mithelfen nachzuwei-
sen, dass es gesellschaftlich sinnvoller
und auch kostengünstiger wäre, Arbeit
statt Arbeitslosigkeit zu fördern“, so
Sojka abschließend. TK

„Mehrwert sein – Mehrwert schaffen“

Kooperationsvereinbarung
unterzeichnet

Meuselwitz. Im Meuselwitzer Se-
niorenzentrumwurde am 16. No-
vember Richtfest gefeiert. Nach
nicht einmal sechs Monaten Bau-
zeit ist der Rohbau in der Bebel-
straße fertig. Für rund 3,9 Millio-
nen Euro entsteht ein Erweite-
rungsbau, der mit dem alten Ge-
bäudeverbundenseinwird.
Das Seniorenzentrum Meuselwitz
war eine der erstenEinrichtungen im
AltenburgerLand,dienachderWen-
degebautwurden.DieStandards,die
beim Bau umgesetzt wurden, waren
für damalige Verhältnisse modern

und fortschrittlich.Doch so vergäng-
lichwie die Zeit, so vergänglich sind
auchdieStandards.Diese haben sich
in den letzten zwei Jahrzehnten we-
sentlich verändert und den Wün-
schenderSenioren immerweiter an-
gepasst.BestandenAnfangderneun-
ziger Jahre die Einrichtungen in der
Mehrheit aus Doppelzimmern, so
sind jetzt eher Einzelzimmer gefragt.
MiteinemErweiterungsbausolldem
Rechnung getragen werden; die Se-
niorenzentrum GmbH stellt damit
dieWeichen fürdieZukunft. Imneu-
enAnbauentstehen28moderneEin-

zelzimmer. „Die Erweiterung unse-
res Pflegeheims hier in Meuselwitz
istmit Sicherheit keinEndpunkt.Die
Entwicklung wird es erfordern, dass
das Angebot auch zukünftig opti-
miert werden muss. Nur dadurch
kann der erreichte Standard gehalten
werden. Dazu zählen nicht nur Bau-
maßnahmen. Auch eine gute Atmo-
sphäre und ausreichend personelle
Ausstattung gehören dazu“, sagte
Landrätin Michaele Sojka zum
Richtfest. Alle Bauarbeiten laufen
nach Plan. Einweihung soll im Spät-
sommer2017sein. JF

Landrätin Michaele Sojka (r.) und Heike Praetz, Geschäftsführerin des Jobcenters
des Altenburger Landes, unterschreiben die Kooperationsvereinbarung

Weichen für die Zukunft gestellt

Richtfest imMeuselwitzer
Seniorenzentrum

In nur sechs Monaten entstand der Rohbau in der Bebelstraße, der mit dem bestehenden Gebäude
verbunden ist



Der Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei des
Landkreises Altenburger Land erinnert
alle Gebührenpflichtigen, welche die
vierteljährliche Zahlungsweise gewählt
haben und nicht am SEPA-
Lastschriftverfahren teilnehmen, dass
dieZahlungfürdas4.Quartal2016

am1.12.2016fällig ist.
Die Zahlung erfolgt bitte unterAngabe

der korrekten Kundennummer und
Bescheidnummerauf folgendesKonto:
SparkasseAltenburgerLand
IBAN:DE44830502001301012374
BIC:HELADEF1ALT
Von Gebührenpflichtigen, die dem
DienstleistungsbetriebAbfallwirtschaft/
Kreisstraßenmeisterei des Landkreises
Altenburger Land ein SEPA-
Lastschriftmandat erteilt haben, erfolgt

die Abbuchung zu der ausgewiesenen
Fälligkeit.
Bei Nichteinhaltung der Zahlungsfrist
sind wir aufgrund gesetzlicher
Vorschriftenverpflichtet,diegeschuldeten
BeträgedurchMahnungbeizutreiben.

IhrDienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
desLandkreisesAltenburgerLand
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Nach Prüfung erlässt das Landratsamt
AltenburgerLand folgende

Allgemeinverfügung

1. Alle Tierhalter (private oder
gewerbliche), die Geflügel in den
nachfolgend aufgeführten Gebieten
halten, haben das Geflügel
aufzustallen.

a)GemeindeLangenleuba-Nieder-
hain:Ortsteil Schömbach
b)GemeindeTreben:OrtsteilTreben,
Ortsteil Serbitz,Ortsteil Primmelwitz,
c)GemeindeFockendorf:Ortsteil
Fockendorf
d)GemeindeHaselbach:Ortsteil
Haselbach
e)GemeindeWindischleuba:Ortsteil
Windischleuba,OrtsteilRemsa,Orts-
teil Schelchwitz,OrtsteilBorgishain,
Ortsteil Pähnitz, SiedlungamSchaf-
teich
f)StadtMeuselwitz:Stadtgebiet
Meuselwitz sowieOrtsteileFalken-
hain,Mumsdorf,Zipsendorf,
Schnauderhainichen,Bünauroda,
g)StadtLucka:OrtsteileBreitenhain
undPrösdorf
h)GemeindeStarkenberg:Ortsteile
Tegkwitz,Kreuzen,Misselwitz,
Breesen,
i)GemeindeGöhren:Ortslage
Göhren,Romschütz,Gödern,Lossen,
Lutschütz
j)GemeindeMonstab:OrtslageMon-
stab,Schlauditz,Krebitschen,
k)StadtAltenburg:OrtsteileKosma,
Kürbitz
l)GemeindeNobitz:OrtsteileBur-
kersdorf,Kaimnitz,Gleina,Löpitz,
Taupadel,Bornshain,Maltis,
m)GemeindeAltkirchen:Ortsteile Ill-
sitz,Röthenitz, Jauern,Göldschen,
Gödissa,Kratschütz,Großtauschwitz
n)GemeindeGöllnitz:Ortsteil
Schwanditz,
o)GemeindeMehna:OrtslageMehna
p)StadtSchmölln:Stadtgebiet
Schmölln,OrtsteileZschernitzsch,
Großstöbnitz,Kleinmückern,Kum-
mer,Nitzschka,
q)StadtGößnitz:StadtgebietGößnitz,

OrtsteilNörditz
r)GemeindePonitz:OrtslagePonitz,
OrtsteileZschöpel,Grünberg
s)GemeindeHeyersdorf
sowie
500mabUferliniePleiße,•
PleißenaueWindischleubabis
Schelchwitz
500mabUferliniePleiße,Pleißen-•
aueWindischleubabisLandesgren-
zeSachsen
500mabUferliniedesHaselbacher•
Sees
500mabUferliniederHaselbacher•
Teiche
500mabUferliniederTalsperre•
Schömbach
500mabUferliniederTalsperre•
Windischleuba.
2. Die Aufstallung erfolgt in
geschlossenen Ställen oder unter einer
Vorrichtung, die aus einer überstehen-
den, nach oben gegen Einträge
gesicherten dichten Abdeckung und
einer gegen das Eindringen vonWild-
vögeln gesicherten Seitenbegrenzung
bestehenmuss.
3. Für alle Geflügelhaltungen, die in
deminNr. 1desTenorsgenanntenGe-
biet gelegen sind, gelten folgende
Biosicherheitsmaßnahmen:
3.1.DieEingänge zu denGeflügelhal-
tungen sind mit geeigneten Einrich-
tungen zur Schuhdesinfektion zu
versehen (Desinfektionswannen oder
-matten).
3.2. Der Zukauf von Geflügel über
Geflügelmärkte, Geflügelbörsen oder
mobileGeflügelhändler ist verboten.
4. Für Geflügelhaltungen mit weniger
als 1000 StückGeflügel, die in dem in
Nr. 1 des Tenors genannten Gebiet
gelegen sind, gilt Folgendes:
4.1. Beim Betreten der Geflügelhal-
tungen ist Schutzkleidung anzulegen.
BeiVerwendung von Einwegkleidung
ist diese nach Gebrauch unverzüglich
unschädlichzubeseitigen.
4.2. Nach jeder Einstallung oder
Ausstallung von Geflügel sind die
dazu eingesetzten Gerätschaften zu
reinigen und zu desinfizieren und nach
jeder Ausstallung sind die freigewor-
denen Ställe einschließlich der dort

vorhandenen Einrichtungen und
Gegenständezu reinigenundzudesin-
fizieren.
4.3. Transportmittel für Geflügel
(FahrzeugeundBehältnisse) sindnach
jeder Verwendung zu reinigen und zu
desinfizieren.
5. Alle Geflügelhalter im Landkreis
Altenburger Land, die ihrer Pflicht zur
Meldung des gehaltenen Geflügels
bisher noch nicht nachgekommen
sind, haben die Haltung von Geflügel
unverzüglich beim Fachdienst Vete-
rinärwesen und Lebensmittelüber-
wachungsamt des Landkreises Al-
tenburger Land, Sitz: Lindenaustraße
10 in04600Altenburganzuzeigen.
6. Geflügelbörsen und Märkte sowie
Veranstaltungen anderer Art, bei de-
nen Geflügel verkauft oder zur Schau
gestellt wird, sind in dem unter Nr. 1
desTenorsgenanntenGebiet verboten
7.Die sofortigeVollziehung der in den
Nrn. 1 bis 6 des Tenors getroffenen
Regelungen wird gemäß § 80 Abs. 2
Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO)angeordnet.
8. Die Allgemeinverfügung wird an
dem auf die öffentliche Bekannt-
machung folgendenTagwirksam.
9. Diese Verfügung ergeht verwal-
tungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung.Gegen die-
se Allgemeinverfügung kann inner-
halb einesMonats nach ihrerBekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder
zurNiederschrift bei demLandratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße 9
in04600Altenburgeinzulegen.
Die Allgemeinverfügung und die Be-
gründung können währen der allge-
meinen Öffnungszeiten im Landrats-
amt Altenburger Land, Fachdienst
Veterinärwesen und Lebensmit-
telüberwachung, Lindenaustraße 10 in
04600Altenburgeingesehenwerden.

i.A.

Thieme
Fachbereichsleiter

Öffentliche Bekanntmachung
Bekämpfung der Geflügelpest

Anordnung vonMaßnahmen nach §§ 13, 65 Geflügelpest-Verordnung
in Verbindung mit § 38Abs. 11 und § 6Abs. 1 Nr. 11 a Tiergesundheitsgesetz

1. Die Verbandsversammlung hat
mit Beschluss - Nr. 19/2016 vom
3. November 2016 den Jahresab-
schluss 2015 vom 9.08.2016 des
Zweckverbandes Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung
Altenburger Land wie folgt fest-
gestellt:

Bilanzsumme: 93.373.525,25 €
Jahresverlust lt. Gewinn- und Ver-
lustrechnung: 555.288,18 €

2. Der Jahresverlust im Bereich Ab-
wasser in Höhe von 544.201,97 €
soll auf neue Rechnung vorgetra-
gen werden.
Der Jahresverlust im Bereich
Wasser in Höhe von 11.086,21 €
soll ebenfalls auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

3. Der Bestätigungsvermerk, der
zur Abschlussprüfung bestellten
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Göken, Pollak und Partner
Treuhandgesellschaft mbH, Sitz in
Chemnitz, für den Jahresabschluss
lautet:

„Wir haben den Jahresabschluss –
bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie An-
hang - unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lagebericht
des

Zweckverbandes
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
Altenburger Land, Nobitz,

für das Geschäftsjahr vom 1. Janu-
ar bis 31. Dezember 2015 geprüft.
Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und
Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften
und den ergänzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften sowie
den Bestimmungen der Satzung
liegen in der Verantwortung der
gesetzlichen Vertreter des Verban-
des. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung
über den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung
und über den Lagebericht
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresab-
schlussprüfung nach § 317 HGB
und § 85 ThürKO unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungs-
gemäßer Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsgemäßer Buchführung
und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prüfungs-

handlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Verbandes
sowie die Erwartungen über
mögliche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden
die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für
die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt.

Die Prüfung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften, den
ergänzenden landesrechtlichen
Vorschriften und den Bestim-
mungen der Satzung und vermit-
telt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Verbandes.

Der Lagebericht steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermit-
telt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Verbandes
und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.“

4. Laut § 24 Absatz 3 der Ver-
bandssatzung des ZAL wurde der
Prüfbericht zur 101. öffentlichen
Verbandsversammlung am 3. No-
vember 2016 durch den Prü-
fungsausschuss vorgestellt.

5.Auslegungshinweis:
Der Jahresabschlussbericht 2015
liegt in der Zeit vom 28. Novem-
ber 2016 bis 6. Dezember 2016 in
den Geschäftsräumen des Zweck-
verbandes Wasserver- und Ab-
wasserentsorgung Altenburger
Land, Dorfplatz 1, 04603 Nobitz /
OTWilchwitz, von 8 bis 16 Uhr öf-
fentlich aus. Es können auch Ter-
mine zur Einsichtnahme im Sekre-
tariat unter Tel.-Nr. 03447 56 73 0
außerhalb der Geschäftszeiten ver-
einbart werden.

Wilchwitz, den 4.11.2016

gez. Melzer
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
Feststellung des Jahresabschlusses 2015 des Zweckverbandes
Wasserversorgung undAbwasserentsorgungAltenburger Land

Öffentliche Bekanntmachung
Hinweise zur Zahlung der Gebühren zurAbfallentsorgung 2016

Unter www.altenburgerland.de – Aktuelles/Presse – Informationen aus den Fachdiensten im Bereich „Fachdienst
Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung“ können Sie die Verordnung über besondere Schutzmaßregeln in
kleinen Geflügelhaltungen des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft einsehen.



A. Erläuterungen
Nach Artikel 7 Absatz 1 Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 hat die zuständige örtliche Be-hörde
einmal jährlich einen Gesamtbericht über die in ihren Zuständigkeitsbereich fallen-den gemein-
wirtschaftlichen Verpflichtungen, die ausgewählten Betreiber eines öffentlichen Dienstes sowie
die diesen Betreibern zur Abgeltung gewährten Ausgleichsleistungen öffentlich zugänglich zu
machen.

Der LandkreisAltenburger Land ist
nach § 3Absatz 1 Nr. 2 Thüringer Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr (ThürÖP-•
NVG) vom 22. Juni 2005 (GVBl. S. 276) Aufgabenträger für den öffentlichen Straßenperso-
nennahverkehr im Zuständigkeitsgebiet des LandkreisesAltenburger Land.
nach der Zweckvereinbarung zwischen dem Landkreis Altenburger Land und dem Landkreis•
Leipzig über die Verlagerung von Zuständigkeiten nach der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 über öffentliche Personen-
verkehrsdienste auf Schiene und Straße und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr.
1191/69 und (EWG) Nr. 1107/70 des Rates Aufgabenträger für den öffentlichen Straßenperso-
nennahverkehr für das Bediengebiet der THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH im
Landkreis Leipzig.

Dieser hat dieAufgabe der Planung, Organisation und Finanzierung des öffentlichen Straßenper-
sonennahverkehrs für sein Zuständigkeitsgebiet einschließlich der Beziehungen zu benachbarten
Verkehrsräumen. Der LandkreisAltenburger Land ist demnach zuständige Behörde im Sinne des
Artikels 2 Buchstabe c)Verordnung (EG) Nr. 1370/2007.

Der folgende Gesamtbericht bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. Januar 2015 bis zum 31.
Dezember 2015.

B. Darstellung der öffentlichen Dienstleistungsaufträge und der ausgewählten Betreiber
eines öffentlichen Dienstes

Ausgewählter Betreiber: THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH, Industriestraße 4,
04603 Windischleuba, Telefon: +49 3447 850-3, Fax: +49 3447 850-402, E-Mail: info@thue-
sac.de, Internet-Adresse (URL): http://www.thuesac.de

Das LandratsamtAltenburger Land hat mit Datum vom 2. Dezember 2010 für den LandkreisAl-
tenburger Land und vom 5. Dezember 2013 für Teile des Landkreises Leipzig die THÜSAC Per-
sonennahverkehrsgesellschaft mbH mit der Durchführung des öffentlichen Straßenpersonen-
nahverkehrs mit Bussen im Zuständigkeitsgebiet des LandkreisesAltenburger Land beauftragt.

Die THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH firmiert unter dem Namen THÜSAC Per-
sonennahverkehrsgesellschaft mbH und wurde am 17. Januar 1992 in das Handelsregister beim
Amtsgericht Jena unter der Registernummer HRB 201791 eingetragen.

Die Genehmigungen für die Einrichtung und den Betrieb des Linienverkehrs nach § 42 Person-
enbeförderungsgesetz wurden für den öffentlichen Personennahverkehr im

Verkehrsgebiet Thüringen durch das Thüringer Landesverwaltungsamt für 6 Linien im Stadt-•
busverkehr Altenburg, 1 Linie im Stadtbusverkehr Schmölln und 29 Linien im Regional-
busverkehr (davon führen 4 Linien in das Zuständigkeitsgebiet benachbarter zuständiger
örtlicher Behörden)
Verkehrsgebiet Sachsen durch das Sächsische Landesamt für Straßenbau und Verkehr für 2•
Linien im Stadtbusverkehr Borna und 13 Linien im Regionalbusverkehr (davon führt keine
Linie in das Zuständigkeitsgebiet benachbarter zuständiger örtlicher Behörden)

erteilt.

C. Beschreibung der in den Zuständigkeitsbereich des LandkreisesAltenburger Land fall-
enden gemeinwirtschaftlichenVerpflichtungen

Der öffentliche Personennahverkehr ist eine Aufgabe der Daseinsvorsorge. Er soll im Interesse
der Herstellung und Sicherung gleichwertiger Lebensbedingungen, der Verkehrssicherheit und
des Umweltschutzes, unter Beachtung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit und
Sozialverträglichkeit eine attraktive Alternative zum motorisierten Individualverkehr darstellen
und damit einen weiteren Anstieg des motorisierten Individualverkehrs, insbesondere in und
zwischen denVerdichtungsräumen verhindern.

Der Landkreis Altenburger Land ist als Aufgabenträger für den öffentlichen Straßenpersonen-
nahverkehr für die Sicherstellung einer ausreichenden und wirtschaftlichen Verkehrsbedienung
in seinem Zuständigkeitsgebiet verantwortlich.

Der Landkreis Altenburger Land hat mit öffentlichen Dienstleistungsaufträgen die THÜSAC
Personennahverkehrsgesellschaft mbH Altenburg mit der Durchführung des öffentlichen
Straßenpersonennahverkehrs mit Bussen im Zuständigkeitsgebiet des Landkreises Altenburger
Land beauftragt. Art und Umfang der Leistungserbringung ist in den öffentlichen Dienstleis-
tungsverträgen geregelt und erfolgt nach den Vorgaben der geltenden Nahverkehrspläne. In den
LandkreisenAltenburger Land und Leipzig gilt der Tarif desMitteldeutschenVerkehrsverbundes
(MDV).

1. Beschreibung der Bedienungsqualität

Die THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH betreibt in ihrem Bediengebiet 51
Buslinien nach § 42 Personenbeförderungsgesetz mit einer Länge von insgesamt 1.163,2 Kilo-
metern und bedient 1.211 Haltepunkte. Sechs der 9 Stadtbuslinien erschließen die Kreisstadt
Altenburg, 1 Stadtbuslinie die Stadt Schmölln und 2 Stadtbuslinien die Stadt Borna. Die
Verkehrsangebote sind inAbhängigkeit von der Nachfrage zu den verschiedenen Verkehrszeit-
en und entsprechend den Vorgaben der aktuellen Nahverkehrspläne örtlich und zeitlich
miteinander verknüpft. Die Fahrpläne sind bedarfsgerecht aufeinander abgestimmt. Insgesamt
wurden im Berichtszeitraum 335.281 Fahrten angeboten, davon durchschnittlich 1.183
Fahrten an Werktagen, 356 Fahrten an Samstagen und 294 Fahrten an Sonn- und Feiertagen.
Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 4.613.123,55 Fahrplankilometer auf den 51 Buslinien
erbracht, davon 3.762.277,3 Kilometer im Regional- und 850.846,2 Kilometer im Stadt-
busverkehr.

Die Linien im Einzelnen: - Fortsetzung auf Seite 4 -
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2. Beschreibung derBeförderungsqualität
Im Berichtszeitraum sind 93 Busse mit einem durchschnittlichen Alter von 6,8 Jahren, weitere 34
Busse und Kleinbusse von Nachauftragnehmern, im Aufgabenträgergebiet zum Einsatz gekom-
men. Davon verfügen 88 Fahrzeuge über Vollklimatisierung, 77 über ein Abgasnachbehand-
lungssystem und 34 Fahrzeuge über eineVideoüberwachung. 70 Busse sind in Niederflurbauweise
ausgeführt.

Alle Busse der THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH sind mit Kommunikationsanla-
gen, Fahrkartenverkaufs- und Fahrkartenentwertersystemen sowie Fahrtzielanzeigern und Bord-
rechnern ausgestattet, 20 Fahrzeuge verfügen über Fahrgastzählsysteme.

Die THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH ist verpflichtet, bei der Erbringung der öf-
fentlichen Personenverkehrsdienste folgende Bedienungs- und Beförderungsqualitätsanforderun-
gen zu erfüllen:
a. Bei der Erbringung der öffentlichen Personenverkehrsdienste ist eine kontinuierlich hohe Qua-
lität zu gewährleisten. Die Qualität des Verkehrsangebotes soll den Ansprüchen an einem zeit-
gemäßen, attraktiven und zukunftsfähigen öffentlichen Personennahverkehr genügen.
b. Um dem genannten Qualitätsziel zu genügen, wurde die THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft mbH verpflichtet zu gewährleisten, dass die Normvoraussetzungen nach DIN EN ISO
13816 bis Ende 2012 eingeführt wurden.
c. Die Qualitätsstandards, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der öffentlichen Dienstleis-
tungsaufträge gelten, sind in den Nahverkehrsplänen der LandkreiseAltenburger Land und Leipzig
und in den von der Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH erlassenen Regelungen und Leitlinien
dargestellt.
d. Der Landkreis Altenburger Land ist berechtigt, die Einhaltung der Qualitätsstandards durch
geeigneteMaßnahmen zu überprüfen.
e.Die THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH erstellt jährlich einen Qualitätsbericht und
legt diesen dem Landkreis Altenburger Land spätestens bis zum 30. Juni des jeweiligen Folge-
jahres vor.

Der Aufgabenträger und der Landkreis Leipzig haben immer auf das EDV- basierte Quali-
tätssicherungssystemderTHÜSACPersonennahverkehrsgesellschaftmbHZugriff.

3.GewährteAusgleichsleistungen anden ausgewähltenBetreiber eines öffentlichenDienstes
a) LandkreisAltenburger Land

Der Landkreis Altenburger Land hat im Berichtszeitraum insgesamt 1.330.000,00 Euro an die
THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH geleistet. Davon entfallen auf die Finanzhil-
fen des Freistaates Thüringen nach der Richtlinie zur Förderung einer bedarfsgerechten
Verkehrsbedienung im Straßenpersonennahverkehr in Thüringen 481.611,00 Euro sowie
848.389,00 Euro auf eigene Mittel.

b) Landkreis Leipzig

Die Summe beinhaltet Ausgleichsleistungen für denAusbildungsverkehr nach dem Gesetz zur
Finanzierung des Ausbildungsverkehrs im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNVFin-
AusG) des Freistaates Sachsen sowie Ausgleichszahlungen für verbundbedingte Durchtari-
fierungs- und Harmonisierungsverluste und die anteilige Übernahme der Betriebskosten der
Verbundgesellschaft Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH (MDV).

Die auf die THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH entfallenden Kosten wurden, be-
zogen auf das Geschäftsjahr 2015, durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mittelrheinische
Treuhand GmbH, Koblenz, testiert.

Die Kosten des Busverkehrs im Verkehrsgebiet wurden nur zum Teil durch die Einnahmen aus
Fahrscheinverkäufen und sonstigen Erlösen gedeckt. Der verbleibende Verlust wird durch die
Finanzhilfen des Freistaates Thüringen über die Richtlinie zur Förderung einer bedarfsgerech-
ten Verkehrsbedienung im Straßenpersonennahverkehr in Thüringen sowie eigenen Mitteln
der LandkreiseAltenburger Land und Leipzig ausgeglichen.

Kontaktstelle: Landratsamt Altenburger Land, Fachbereich Ordnungs- und Bürgerangelegen-
heiten, Herr Thieme, Telefon: +49 3447 586-110, Telefax: +49 3447 586-106, E-Mail: landrats-
amt@altenburgerland.de, Internet-Adresse (URL): http://www.altenburgerland.de

Altenburg, den 19. September 2016

i.V.

gez. Matthias Bergmann
Hauptamtlicher Beigeordneter

- Fortsetzung von Seite 3 -
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Landkreis. Unsere Welt, unsere
Gesellschaft ändert sich täglich und
immer schneller, oft weiß man am
Abend nicht mehr, was früh ge-
schehen ist. Viele Dinge ereignen
sich weit weg von uns, wie die
Olympiade in Brasilien oder die
wiederholten Erdbeben in Italien
oder passieren in der Zukunft, wie
die beabsichtigte Gebietsreform in
Thüringen. Auch gibt es viele Din-
ge, die zum Alltag gehören, Ge-
spräche am Frühstückstisch, die
erste Liebe, Diskussionen in der
Schule, da sind Urlaubserlebnisse,
neue Freundschaften, andere Erleb-
nisse voller Freude und auch Trau-
er, eigene Veränderungen.
Wie gehst du damit um, redest du
darüber oder schreibst du gar Ge-
schichten oder Gedichte darüber?
Hast du vielleicht Lust, deine Ge-
schichten einmal anderen vorzu-
stellen und möchtest du vielleicht
erfahren, was andere Leser oder
Zuhörer davon halten? Oder möch-
test du gerne erfahren, wie du noch

spannender und interessanter schrei-
ben kannst, um genau das zu schrei-
ben, was du wirklich ausdrücken
willst?
Wenn das zutrifft, ist der Literatur-
wettbewerb der Schulen des Alten-
burger Landes genau das Richtige
für dich.
Das Thema ist frei, schreibe auf,
was dich bewegt, sei es nun lustig,
kritisch, traurig oder spannend, sei
es märchenhaft, fantastisch oder et-
was, was beinah jeden Tag passie-
ren könnte.
Der 20. Literaturwettbewerb des
Altenburger Landes im Schuljahr
2016/2017 findet im Zeitraum vom
1. Dezember 2016 bis zum 30.
April 2017 statt. Teilnehmen kön-
nen alle interessierten Schülerinnen
und Schüler von der 1. bis zur 12.
Klasse bzw. bis zum Alter von 18
Jahren.
Bitte reicht die eigenen Texte bis
zum 30. April 2017 beim Landrats-
amt Altenburger Land, Fachdienst
Bürgerservice und Kultur ein und

beachtet dabei folgende Hinweise:
schreibe maximal 3 Seiten•
Computertexte bitte in Schriftgrö-•
ße 12 einreichen
sende digital vorliegende Texte•
bitte per E-Mail.
Nach Einsendeschluss werden die
Beiträge von einer Jury bewertet
und im Juni 2017 im Rahmen einer
Werkstatt unter Leitung der Schrift-
stellerin Elisabeth Dommer bespro-
chen. Dazu werden die besten Teil-
nehmer eingeladen und nach Al-
tersstufen ausgezeichnet.
Wir freuen uns über deinen Beitrag.

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Leiterin

Fachdienst Bürgerservice undKultur

„GeschichtenimKopf“:Aufrufzum
20.LiteraturwettbewerbderLandkreis-Schulen

Kontakt:

FachdienstBürgerserviceundKultur
Telefon: 03447 586-163
Telefax: 03447 586-101
E-Mail: kultur@altenburgerland.de

Altenburg. „Der Weg zur deutschen
Einheit“ – so heißt dieWanderausstel-
lung der Bundesstiftung zurAufarbei-
tung der SED-Diktatur, die bis zum
16. Dezember im LandratsamtAlten-
burger Land zu sehen ist. DieAusstel-
lungstexte sowie über 150 Fotos und
Faksimiles beschreiben, wie die fried-
liche Revolution in der DDR die Fra-
ge der deutschen Einheit unverhofft
auf die Tagesordnung der deutschen
und internationalen Politik setzte. Die
Schau widmet sich dabei gleicherma-
ßen der innerdeutschen Entwicklung
wie den diplomatischen Verhandlun-
gen, die den Weg zur Wiedervereini-
gung im Einvernehmen mit den euro-
päischen Nachbarn sowie den USA

ermöglichte. Dem Projekt Gedächtnis
der Nation ist es zu verdanken, dass
Besitzer internetfähiger Mobiltelefo-
ne in der Ausstellung mittels QR-
Codes auf 18 Videopodcasts zugrei-
fen können, in denen Zeitzeugen auf
die ereignisreiche Entwicklung im
Jahr 1990 zurückblicken. Autor und
Kurator der Ausstellung ist der Zeit-
historiker Dr. Ulrich Mählert, der in
der Bundesstiftung Aufarbeitung den
ArbeitsbereichWissenschaft leitet.
Um auch Geflüchteten die Möglich-
keit zu geben, sich mit der jüngeren
deutschen Geschichte vertraut zu ma-
chen, ist die Ausstellung sowohl in
deutscher als auch in arabischer Spra-
che zu sehen. JF

„DerWegzurdeutschenEinheit“–
neueAusstellung imLichthof

SehrgeehrteKundin,
sehrgeehrterKunde,
inderZeitvom5.bis9.Dezember2016
verschicken wir Unterlagen für die

Selbstablesung Ihres Wasserzählers.
Bitte trennen Sie die Karte heraus, tra-
genSie denZählerstand ein und senden
Siediesebis6. Januar2017andenZAL

zurück. Es erfolgt keine persönliche
Ablesung durch unsereMitarbeiter. Bei
Nichtbekanntgabe des Zählerstandes
nehmen wir eine Schätzung vor.

Gleichzeitigweisenwir darauf hin, dass
in der Zeit vom 27. bis 30.12.2016 die
Verwaltunggeschlossenbleibt.
Wir wünschen allen unseren Kunden

ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfestundeingesundesneuesJahr.

ZweckverbandAltenburgerLand

Öffentliche Bekanntmachung
des ZweckverbandesWasserversorgung undAbwasserentsorgungAltenburger Land

Landkreis. Der Fachdienst Allge-
meiner Sozialer Dienst bleibt wegen
Weiterbildungsmaßnahmen in der
Zeit vom 14. bis zum 16. Dezember,
vom 11. bis zum 13. Januar und

vom 15. bis zum 17. Februar ge-
schlossen. Bei dringenden Anliegen
können sich Einwohner an diesen
Tagen an das Sekretariat (Telefon:
03447 586 - 570) wenden. TK

Fachdienst„AllgemeinerSozialerDienst“geschlossen



Notizen aus demNotizen

Ausgabe 17/2016

Der neueAusbildungsfilm -
Wir zeigen,wie interessant Pflege ist
Herzlichen Dank den Mitwirkenden und allen Helfern und Unterstützern

„Das war gar nicht so einfach, zum Schluss
fiel es immer schwerer, sich zu konzentrie-
ren.Aber es hat Spaß gemacht“, waren sich
die Hauptakteure desAusbildungsfilms einig,
der vor kurzem im Klinikum gedreht wurde.
Sie sind ja auch keine Schauspieler, sondern
Azubis des 3. Lehrjahres. Zwei von ihnen,
Juliane Berthold und Felix Zimmermann,
moderierten den Film, Ricci Steinbach und
Mike Kilanowski ergänzen vor allem die
praktischen Szenen.
Praxisanleiterin Katja Schellenberg und

Claudia Böhm, Stabsstelle Mitarbeiterma-
nagement Pflege, hatten vor dem Drehtag
jede Menge zu organisieren. Requisiten
mussten beschafft und Absprachen getrof-
fen werden. Hauptsächlich wurde auf der
glücklicherweise gerade freienAusweichsta-
tion 03 gedreht. Manche Szene spielt auch
im Foyer. Um Notfallmedizin darzustellen,
durften natürlich die Abläufe auf der Inten-
sivstation nicht gestört werden.Dazu wurde
schnelle und unkomplizierte Unterstützung
auf Station 24 gefunden. Stellvertretend für
alle Rettungsdienste, welche rund um die
Uhr die Notfallbehandlung im Klinikum an-
fahren, nahmen sich die Kollegen des DRK

Zeit für die Dreharbeiten. Wir bedanken
uns. Leitender Oberarzt Philipp Uwe Fein
und Kristin Kupper, Ärztin inWeiterbildung,
unterstützen die Dreharbeiten von Seiten
des Ärzteteams.
Kein Film kommt ohne Statisten aus. Ge-

holfen hat dem Team eine ehemalige Kol-
legin,Waltraut Kalwak, einigen sicher noch
bekannt als Schwester Waltraut. Sie spiel-
te eine Patientin im Rollstuhl. Praktikant
Dominic Sebastians durfte sich als fiktiver
Patient ins Bett legen.
Herzlichen Dank ebenso derAltenburger

Kosmetikerin Christiane Ebert. Vor dem
Dreh legte sie den Hauptdarstellern noch
ein Film-Make up auf.
Unter der Regie des Altenburger Journa-

listen Gunter Auer wurden einen Drehtag
lang alle geplanten Szenen von den Akteu-
ren geprüft, ob sie auch wirklich authentisch
sind, und so durchgespielt, dass sie von der
Kamera erfasst werden können. Dabei wur-
de viel ausprobiert und gelacht.Wie erwar-
tet musste jede Szene mehrmals geprobt
und aufgenommen werden. Auch wenn im
Film alles locker klingt wird eine solideAus-
bildung gezeigt.

Wer jetzt neugierig auf den Film geworden
ist, findet ihn auf unserer Webseite unter
http://klinikum-altenburgerland.de/kkhabg/
krankenpflegeschule/altenburg/ausbildung.
html
Wofür dieser große Aufwand, wird sich

jetzt mancher Leser fragen: Es gibt heute so
viele Möglichkeiten für Schulabgänger und
andere, die sich beruflich neu orientieren

wollen.Mit diesem Film will das KlinikumAl-
tenburger Land gegen das Image der Pflege
in den Medien anstehen und zeigen: Pflege
ist ein zukunftsorientierter Beruf, ist
für junge Menschen,die gernmit ande-
ren Menschen umgehen und Interesse
an der Medizin haben. Diese Aussage
lässt sich mit einem Film noch viel besser
ausdrücken, als mit einemText und Fotos.

Text und Fotos: Christine Helbig

Dreharbeiten auf Station 24 Gunter Auer gibt den Akteuren Regieanweisung

Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung - jederzeit! Ihre Bewerbung sollte Folgendes enthalten:
• einAnschreiben, aus dem Ihre Motivation zum Berufswunsch hervorgeht
• Lebenslauf mit Lichtbild
• Kopien von aktuellen Zeugnissen, evtl. auch Zwischenzeugnissen (Schul-, Arbeitszeugnisse, ggf.
Bescheinigungen über weitereTätigkeiten, z. B. FSJ, Bundesfreiwilligendienst, Praktika)

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte an:
KlinikumAltenburger Land GmbH
Klinikbereich Schmölln, Personalabteilung, Robert-Koch-Straße 95, 04626 Schmölln
oder per Mail an: perso@klinikum-altenburgerland.de

Prüfen Sie bitte vorher, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für IhrenWunschberuf erfüllen.
Um sicher zu sein, dass ein Beruf in der Pflege für Sie das Richtige ist, empfehlen wir Ihnen ein
mindestens 10-tägiges Schulpraktikum, ein Freiwilliges Soziales Jahr oder den Freiwilligendienst
im Klinikum. Auf unsererWebseite finden Sie dazu näheres unter dem Punkt Stellenangebote.
Das nächste Ausbildungsjahr beginnt am 1. September 2017.
Während derAusbildung stellen wir bei Bedarf kostengünstigWG-Zimmer zurVerfügung.

Sie möchten sich bei uns für dieAusbildung
in der Pflege bewerben?

BEWERBEN

Wir laden ein zum

für werdende Eltern
am Mittwoch, 7. Dezember, 19 Uhr

Info
Abend



Landkreis.Sie sind auf Jobsuche?Auf
der Landkreis-Homepage www.alten-
burgerland.de finden Sie alle aktuellen
Stellenausschreibungen der Landkreis-
verwaltung. Für Fragen –beispielswei-

se zum Bewerbungsverfahren – steht
Ihnen Marion Hertling, Fachdienstlei-
terin Personal, unter 03447 586 350
undviaE-Mailmarion.hertling@alten-
burgerland.dezurVerfügung.
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Landkreis. Nachdem zuletzt der
H5N8-Virus bei einer verendeten
Reiherente am Cospudener See
bei Leipzig festgestellt wurde,
gibt es – mit Stand vom 23. No-
vember 2016 – bisher keinen Fall
im Altenburger Land. Eine Ge-
fahr besteht dennoch. Nachfol-
gend werden die wichtigsten Fra-
gen zurVogelgrippe beantwortet.

Was versteht man unter Geflügel-
pest und „Vogelgrippe“?
Die Klassische Geflügelpest ist eine
tödlich verlaufende Erkrankung
von Vögeln, unter der besonders
Hühner und Puten leiden. Vogelspe-
zies wie Enten und Gänse weisen
gemeinhin eine geringere Empfind-
lichkeit auf. Ausgelöst wird die Er-
krankung durch hochpathogene
(stark krankmachende, HP) aviäre
Influenzaviren (AIV) der Subtypen
H5 und H7. Die hochpathogenen
AIV entstehen durch Mutation aus
geringpathogenen Influenzaviren
d. h. Varianten, die lediglich leichte
Krankheitssymptome induzieren.
Erst bei Infektion mit der HP-AIV
Variante kommt es zu dramatischen
Krankheitsverläufen mit einer
Sterblichkeit von bis zu 100 %, die
sich schnell ausbreiten kann und
daher als Geflügelpest bezeichnet
wird. Als „Vogelgrippe“ werden in
der Öffentlichkeit seit dem Auftre-
ten des hochpathogenen H5N1 Vi-
rus aus Asien Infektionen des Nutz-
geflügels mit aviären Influenzavi-
ren bezeichnet.

Wieso sind manche Influenzavi-
ren besonders krankmachend,
während andere gar keine oder
nur geringe Krankheitszeichen
verursachen?
Aviäre Influenzaviren gehören zur
Gruppe der Influenza A-Viren. Sie
verfügen über zwei Oberflächen-
proteine, das Hämagglutinin-(H)
und die Neuraminidase-(N), die für
die Wechselwirkung mit Zellen und
somit für deren Infektion bedeut-
sam sind. Diese Proteine können in
unterschiedlichen Varianten (Sub-
typen) vorkommen. Bei aviären In-
fluenzaviren sind 16 Subtypen des
Hämagglutinins (H1-16) und neun
Subtypen der Neuraminidase (N1-
N9) beschrieben. Nach der Struktur
von H und N werden die Subtypen
des Virus bezeichnet, wie H5N1,
H5N8, H7N3 oder H7N7. Beide
Oberflächenproteine unterliegen
fortdauernden Veränderungen. Da-
bei entstehende neue Varianten, die
die Wirtsabwehr unterlaufen kön-
nen, gelegentlich auch neue Wirte
infizieren und damit ihre Verbrei-
tung sichern. Natürlicherweise kön-
nen nur aus den Subtypen H5 und
H7 durch spontane Mutationen aus
wenig krankmachenden, geringpa-
thogenen Formen stark krankma-
chende, hochpathogene Varianten

entstehen. Während LPAIV sich
nur lokal im Atmungstrakt und
Darm vermehrt, verteilen sich
HPAIV im ganzen Körper und füh-
ren zum Tod in zwei bis drei Tagen.
Die dafür mit verantwortlichen Mu-
tationen bestehen in einer Verände-
rung eines Bereiches im Hämagglu-
tinin, der für die Aktivierung des
Proteins durch Eiweißspaltung
wichtig ist.

Woher kommt das Geflügelpest-
virus H5N8?
Hochpathogenes aviäres Influenza-
virus vom Typ H5N8 (HPAIV
H5N8) wurde erstmals Anfang
2014 in Südkorea entdeckt. Etwa
zwölf Millionen Tiere mussten zur
Eindämmung der Infektion getötet
werden. Aus China und Japan wur-
den ebenfalls Ausbrüche gemeldet.
Zum Jahresende 2014 trat H5N8 in
verschiedenen Ländern Europas
auf, u. a. in Deutschland, den Nie-
derlanden und dem Vereinigten Kö-
nigreich. Auch nach Nordamerika
wurde das Virus Ende 2014 verbrei-
tet. Dort vermischte sich H5N8 mit
anderen amerikanischen Influenza-
viren und infizierte als hochpatho-
gener Subtyp H5N2 etwa 150 Ge-
flügelhaltungen, bevor die Epide-
mie im Sommer 2015 gestoppt wer-
den konnte. Im Sommer 2016
wurden hochpathogene H5N8 Vi-
ren bei Wildvögeln im Süden Sibi-
riens und seit Ende Oktober auch
wieder in europäischen Wildvögeln
nachgewiesen. Die derzeit nachge-
wiesenen Viren sind sehr eng mit
denen aus Südsibirien verwandt,
unterscheiden sich aber genetisch
von den früher nachgewiesenen
HPAIV H5N8. Ob sich auch die
biologischen Eigenschaften dieser
Viren verändert haben, ist noch
nicht geklärt. Im Gegensatz zum
Auftreten 2014 scheinen zurzeit ei-
ne größere Anzahl und auch andere
Arten von Wildvögeln infiziert zu
sein. Auch die bisher beobachteten
klinischen Erscheinungen sind gra-
vierender. Dies zeigt sich insbeson-
dere in der auffallend erhöhten
Sterblichkeit von Reiherenten.

Welche Übertragungswege gibt
es?
Eindeutige Einschleppungswege
des derzeit in Europa grassierenden
HPAIV H5N8 konnten bisher nicht
festgestellt werden. Die Beteiligung
von Zugvögeln ist aufgrund detail-
lierter Analysen der Viren des Jah-
res 2014 sowie des bisherigen Ge-
schehens wahrscheinlich. Für die
Einschleppung von aviären Influen-
zaviren in Nutzgeflügelbestände
kommen eine Reihe von Faktoren
in Frage. In Freilandhaltungen sind
direkte Kontakte des Geflügels mit
infizierten Wildvögeln möglich.
Aber auch in scheinbar geschlosse-
nen Stallhaltungen kann das Virus

durch indirekte Kontakte eindrin-
gen: Unter anderem stellen die Ein-
stallung von Tieren, Personen- und
Fahrzeugverkehr, Waren, Futter
und Wasser Risiken für eine Ein-
schleppung dar. Hierbei wird auch
der indirekte Eintrag über etwaig
verunreinigtes Futter, Wasser, Gerät
oder verunreinigte Einstreu in Be-
tracht gezogen. Bereits Spuren von
Kot bzw. Nasensekreten von Wild-
vögeln, die nicht sichtbar sind, rei-
chen für die Übertragung aus.

Können infizierte Zugvögel über-
haupt weitere Strecken zurückle-
gen?
Wie weit infizierte Wildvögel flie-
gen können, ist nicht bekannt. Es ist
aber auch nicht erforderlich, dass
ein infizierter Vogel über lange
Strecken fliegt. Entscheidend ist,
dass sich Infektionsketten aufbau-
en, über die das Virus von Rastort
zu Rastort weitergegeben wird. So
ist eine staffettenartige Ausbreitung
des Erregers aus Asien durch die
Überlappung der Brutgebiete und
Zugrouten sehr gut vorstellbar.

Ist H5N8 auf denMenschen über-
tragbar?
Infektionen des Menschen mit
HPAI H5N8 Viren wurden bislang
weltweit nicht nachgewiesen. Wie
bei allen Geflügelpestviren sind
aber auch bei H5N8 erhöhte
Schutzmaßnahmen beim Umgang
mit potenziell infiziertem Geflügel
undWildvögeln einzuhalten.

Was passiert, wenn in Deutsch-
land Fälle von Geflügelpest bei
Hausgeflügel auftreten?
Für die Bekämpfung der Geflügel-
pest gelten EU-weite und nationale
Vorschriften. Grundsätzlich wird
das Geflügel in infizierten Bestän-
den getötet und unschädlich besei-
tigt. Zudem richten die zuständigen
Behörden Schutz- bzw. Überwa-
chungszonen ein, in denen Geflü-
gelbestände unter besondere Beob-
achtung gestellt werden, um eine
weitere Verbreitung des Erregers zu
verhindern. Weitere Informationen
sind in der Verordnung zum Schutz
gegen die Geflügelpest zu finden.

Besteht ein Gesundheitsrisiko
durch Geflügelprodukte für die
Verbraucher?
Infektionen des Menschen mit
H5N8 sind bisher nicht bekannt. Ei-
ne Übertragung des Erregers
(H5N8) über infizierte Lebensmit-
tel ist theoretisch denkbar, aber un-
wahrscheinlich.

Das hierfür zuständige Bundesinsti-
tut für Risikobewertung stellt dazu
Informationen auf seiner Internet-
seite www.bfr.bund.de zur Verfü-
gung.

Text: Friedrich-Loeffler-Institut

Nach verendeter Reiherente am Cospudener See

Kein Vogelgrippe-Fall im Landkreis

Landkreis. Auch in diesem Jahr
laden die Musikschüler der Mu-
sikschule des Altenburger Lan-
des wieder zu verschiedenen
Weihnachtskonzerten ein. Ver-
schiedene Orchester und Solis-
ten lassen beliebte weihnachtli-
che Melodien erklingen:
Sonnabend, 10.12.16, 17 Uhr,•
Großes Weihnachtskonzert im
Bachsaal des Altenburger

Schlosses
Sonntag, 11.12.16, 17 Uhr, Gro-•
ßes Weihnachtskonzert in der
Stadthalle Gößnitz
Freitag, 16.12.16, 18 Uhr, Gro-•
ßes Weihnachtskonzert in der
Orangerie Meuselwitz
Sonntag, 18.12.16, 16 Uhr, Jah-•
reskonzert des Klarinettenor-
chesters „Da Capo“ in der Sach-
senlandhalle Glauchau

Musikschüler laden zu
Weihnachtskonzerten ein

Landkreis. Die traditio-
nelle Spielzeugausstel-
lung hält auch in dieser
Weihnachtszeit Einzug
in das Residenzschloss
Altenburg.Kinderträu-
me und die Erinnerung
auch viele Erwachsener
leben dann neu auf.
„Für kleine Leute mit
großer Zukunft – 40
Jahre DDR Spielzeug-
geschichte“, unter die-
semTitel sinddieExpo-
nate des Spielzeug-
sammlers Eric Pa-
litzsch aus Rabenau bei
Dresdenzubestaunen.
Mit seinen Schätzen hat
er schon in zahlreichen
Museen, u. a. im Nürnberger Spiel-
zeugmuseum, Kinderaugen zum
Leuchten gebracht oder Erwachsene
eine Zeitreise in die Kindheit unter-
nehmen lassen. Es können Dinge ent-
deckt werden, die einst im eigenen
Kinderzimmer standenoder sehnsüch-
tig auf dem weihnachtlichen Gaben-
tisch erhofft wurden. Und auch der so-
ziologischeBlick ist demjenigenmög-
lich, der nachBezügen zumDDR-All-
tag in der Gestaltung des Spielzeuges
sucht. Auch dass die Spielzeugindus-
trie ein nicht unerheblicher Devisen-
bringer gewesen ist, zeigt sich in den
Exponaten.
Eric Palitzsch sammelt, anfänglich aus
technischer Leidenschaft, seit seiner
Jugend Spielzeug aus der DDR. Wa-
ren es anfänglichdie von seinen jünge-
ren Geschwistern „abgelegten“ Spiel-
gerätschaften, sammelte er später ziel-
gerichtet. Baukästen, Serien von Mo-
dell- und Spielzeugautos, Schiffen,
Fluggeräten, Eisenbahnen oder Pup-
penstuben, Kaufmannsläden, Puppen
aller Art, Couleur und Größe, Brett-
undKartenspiele, auchVerpackungen,
Spielanleitungen sowieWarenhauska-
talogezählenzu seinenRaritäten.
DieAusstellungöffnet ammorgigen1.
Advent (27.November) um14Uhr ih-
re Pforten. Traditionsgemäß lädt aus
diesemAnlass exklusiv das „Advents-
café“ zum Verweilen und Genießen
ein. Der Sammler Eric Palitzsch wird
in seine Sammlerleidenschaft Einbli-
cke gewähren und von manch interes-
santen Begebenheiten berichten, ver-
binden sich doch mit jedem Gegen-
standmannigfacheGeschichten.
Die Sonderausstellung wird bis zum
26. Februar 2017 zu besichtigen sein.
Im vorweihnachtlichen Besucherpro-
gramm des Schloss- und Spielkarten-
museums lädtEric Palitzsch außerdem

amSonntag, den 4.Dezember, ganztä-
gig zu einem „Aktions- und Funkti-
onstag“ ein. Gern können die Besu-
cher ihre eigenen Schätze aus Kinder-
tagen mitbringen, ihre Fragen dazu
durch den Sammler beantworten oder
auch ihrenWert schätzen lassen.
Liebhaber moderner Spiele sollten
sich den 3. Advent (Sonntag, den 11.
Dezember) unbedingt vormerken.
Dann werden die Mitglieder des Al-
tenburger Spieletages e.V. ab 14 Uhr
im Residenzschloss zu Gast sein mit
jederMenge toller Spiele imGepäck –
zumMitspielen, versteht sich.
Im Rahmen der Ausstellung wird es
eine Sonder-Verkaufsaktion geben.
Hier findet man z. B. Kinderbücher
oder auch eineAuswahl antiquarischer
Spielkarten des Museums. Oder wie
wäre es mit dem informativen Buch
„Das Altenburger Schloss in Wort,
Bild und Ton“ mit integrierter CD der
Trostorgel als weihnachtliche Ge-
schenkidee? Oder einer Jahres- oder
Familienkarte, um die Angebote des
Schloss- und Spielkartenmuseums im
Jahr 2017grenzenlos genießen zu kön-
nen. Übrigens neu im Angebot des
Museumsshops: die „Skat-Ente“.

ÖffnungszeitenzumJahreswechsel
dienstagsbis sonntags:•
9.30Uhrbis 17Uhr
Sonnabend, 24.Dezember:•
geschlossen
Sonntag, 25.Dezember:•
13bis 17Uhr
Montag, 26.Dezember:•
9.30bis 17Uhr
Samstag, 31.Dezember:•
9.30bis 15Uhr
Sonntag, 1. Januar: geschlossen•

UtaKünzl,
Museumsleiterin

Schloss- undKulturbetrieb

Spielzeugausstellung im
Residenzschloss

Stellenausschreibungen auf
Landkreis-Homepage zu finden

Eric Palitzsch bei der Vorbereitung der Ausstel-
lung; Foto: Residenzschloss Altenburg
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Altenburg. Erst der Wolf – und
nun auch noch der Luchs in Thü-
ringens Landschaft? Fast zeit-
gleich mit dem Auftauchen einer
Wölfin auf dem Thüringischen
Truppenübungsplatz bei Ohrdruf
kehrte ein weiterer Großsäuger in
unsereWälder zurück, der scheue
Eurasische Luchs. Drohen nun
mit seinem Auftauchen, ähnlich
wie beimWolf, neue Konflikte mit
Tierhaltern, Jägern oder Bür-
gern?
In ihrem einstündigen Vortrag „Zu-
rück auf leisen Pfoten – Wie stehen
die Chancen für den Luchs in Thü-
ringen?“ informiert Kathrin Wor-
schech (Mauritianum Altenburg)
am Dienstag, den 29. November
um 18 Uhr im Naturkundemuseum
MauritianumAltenburg über die ak-
tuelle Situation des Luchses in Thü-
ringen. Interessante Fragen, wie z. B.:
Wo und wie viele Luchse haben

sich in Thüringen an-
gesiedelt? Von wo
wandern Luchse nach
Thüringen ein?,Sind
es nur Durchzügler
oder pflanzen sie sich
bereits in unseren
Wäldern fort? Gab es
bereits Konflikte mit
Schafhaltern und Jä-
gern? stehen im Mit-
telpunkt des reich be-
bilderten Vortrages.
Interessenten sind
herzlich eingeladen.
Im 17. Jahrhundert
war der Luchs im
Thüringer Wald nicht selten. Doch
aufgrund seines attraktiven Fells
und seiner gelegentlichen Übergrif-
fe auf Nutzvieh gelangte er ziem-
lich bald ganz oben auf die Ab-
schusslisten. Bis ins 19. Jahrhundert
hinein wurde die scheue Großkatze

gnadenlos gejagt und schließlich
ausgerottet. 1819 wurde in Thürin-
gen der letzte Luchs im thüringi-
schen Landkreis Gotha bei Luisen-
thal geschossen.

Cordula Winter,
Naturkundemuseum, Mauritianum

VortragimMauritianum:
WiestehendieChancenfürdenLuchs inThüringen?

Erfurt/Starkenberg.AnfangdesMo-
nats wurde der Starkenberger Jür-
gen Hauskeller in Erfurt mit dem
Thüringer Engagement-Preis in der
Kategorie „Senioren“ ausgezeichnet.
Die Ehrung erhielt er für sein außer-
gewöhnliches Engagement in dem
afrikanischen Land Kongo. Wäh-
rend der Verleihung der „Goldenen
Ehrennadel“ im Landratsamt des
AltenburgerLandes gratulierte auch
Landrätin Michaele Sojka Hauskel-
ler zu derAuszeichnung. Noch bevor
er die Ehrung in Erfurt erhielt, sagte
er als Redner für die „Goldene Eh-
rennadel“zu.
In einem Glückwunschschreiben an
Hauskeller fand Sojka lobende und eh-
rende Worte: „Vor neun Jahren waren
SieMitbegründer desVereins ‘Hilfe für
Menschen im Kongo’. Für viele Deut-
sche und andere Europäer ist es un-
denkbar, unter solchen Lebensbedin-

gungen zu leben, wie es die Menschen
indemafrikanischenStaat tun.Gesund-
heit, Demokratie oder Bildung bleiben
oftmals unerfüllte Träume. Mit Ihrer
Unterstützung wurden u. a. lebensret-
tende Operationen möglich und ein
Kinderhaus sowie eine Grundschule
konnten eröffnet werden. Für all das
Engagement möchte ich mich ganz
herzlich bei Ihnen, Ihrer Partnerin und
natürlich auch bei IhrenVereinsmitglie-
dern bedanken. Es ist keine Selbstver-
ständlichkeit, sich so engagiert für seine
Mitmenscheneinzusetzen.“ TK

JürgenHauskellermitThüringer
Engagement-Preis ausgezeichnet

Altenburg. Der Benutzerraum und
das Büro des Kreisarchivs befinden
sich ab sofort in neuen Räumen, den
Zimmern 035-038 im Hauptgebäu-
de des Landratsamtes (Lindenau-
straße 9, Altenburg). „Für Mitarbei-
ter und Benutzer bieten die Räume
nun mehr Platz und auch für dieAk-
tenbearbeitung und -bereitstellung
sind größere Flächen vorhanden“, so
Kreisarchivarin Kerstin Scheiding.
„Durch den Umzug vom Erd- in das
Kellergeschoss des Landratsamtes

haben sich außerdem die Wege für
das Ausheben und Reponieren der
Archivalien bei Recherche und Be-
nutzung erheblich verkürzt, da sich
die Archivmagazine direkt an die
Büroräume anschließen“, fährt sie
fort.
Das Kreisarchiv bleibt unter den bis-
herigenTelefonnummern 03447 586-
150 und -152 erreichbar und kann zu
den Öffnungszeiten des Landratsam-
tes besucht werden. Um Terminver-
einbarungwird gebeten. TK

Kreisarchiv des Landkreises
in neuenRäumen

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
Stadt Gößnitz

Veröffentlichung im Amtsblatt „Das Altenburger Land“ am: 26.11.2016
a) Auftraggeber: Stadt Gößnitz

Freiheitsplatz 1, 04639 Gößnitz
Telefon: 034493 700, Fax: 034493 21473
E-Mail: bauamt@goessnitz.de

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c) Elektronische Angebotsabgabe kein elektronisches Vergabeverfahren
d) Art des Auftrags: Bauleistungen, Einheitspreisvertrag nach VOB

„Aufbauhilfeprogramm zur Wiederherstellung der Infrastruktur in
den Gemeinden infolge des Hochwassers vom 18. Mai bis zum 04. Juli 2013 in Thüringen“
Beseitigung von hochwasserbedingten Schäden durch Abriss geschädigter Baukörper am o.g.
Schadensort vom 03.06.2013
bestehend aus:
60-015-2016 Los 01 Abriss Sportlerheim und Kegelbahn

e) Ort der Ausführung: Bahnstraße 13, 04639 Gößnitz
f) Art und Umfang 60-015-2016 Los 01 Abriss Sportlerheim und Kegelbahn:

der Leistung: G 1: Gesamtabriss Garage 56 m³ uR
G 2: Gesamtabriss Anbau Umkleide 520 m³ uR
G 3: Gesamtabriss Sportlerheim 1.450 m³ uR
G 4: Gesamtabriss Kegelbahn 2.230 m³ uR

g) Planungsleistungen: keine
h) Aufteilung in Lose: keine
i) Ausführungszeiten: 60-015-2016 Los 01 Abriss Sportlerheim und Kegelbahn

Januar 2017 bis März 2017
j) Nebenangebote: Nebenangebote werden nur in Verbindung mit einem gültigen

Hauptangebot zugelassen
k) Anforderung der

Verdingungsunterlagen: Postalisch, per Fax oder per Mail:
60-015-2016 Los 01 Abriss Sportlerheim und Kegelbahn
über:
Ingenieurbüro Bau-Consult Hermsdorf
Gesellschaft Beratender Ingenieure mbH
Uthmannstraße 14
07629 Hermsdorf

Telefon: 036601 574-0
Telefax: 036601 574-21
E-Mail: hochbau@bauconsult-hdf.de

Versand Verdingungsunterlagen ab 28.11.2016, frühestens nach Eingang des unter l)
benannten Entgeldes.

l) Entgelt für Übersendung 60-015-2016 Los 01 Abriss Sportlerheim und Kegelbahn 15,00 e (inkl. MwSt)
Verdingungsunterlagen,
Zahlungsart: inklusive GAEB-Datei per E-Mail und Postversand, Betrag wird nicht erstattet.

Zahlungsweise:
Empfänger:
Bau-Consult Hermsdorf GmbH
Kontonummer: 10 243
BLZ, Geldinstitut: 830 644 88, Raiffeisenbank Hermsdorf
BIC/IBAN: GENODEF 1HMF / DE68 8306 4488 0000 0102 43

n) Frist für die Einreichung 15.12.2016 10:00 Uhr
der Angebote: 60-015-2016 Los 01 Abriss Sportlerheim und Kegelbahn

o) Die Angebote sind zu richten an: Stadt Gößnitz, Freiheitsplatz 1, 04639 Gößnitz
Die Angebote sind in einem verschlossenen Umschlag mit deutlich sichtbarem Vermerk
„Beseitigung von hochwasserbedingten Schäden durch Abriss geschädigter Baukörper
am o.g. Schadensort vom 03.06.2013 – Los 01 Abriss Sportlerheim und Kegelbahn –“
ERST ZUR SUBMISSION ÖFFNEN! zu kennzeichnen

p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch

q) Datum, Uhrzeit und Ort Zeit: siehe n), Ort: Stadt Gößnitz, Sitzungssaal, 2.OG, Freiheitsplatz 1, 04639 Gößnitz
der Angebotseröffnung: Personen die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: Bieter und deren Bevollmächtigte

r) geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen
s) Zahlungsbedingungen: gemäß VOB/B und Besonderen Vertragsbedingungen
t) Rechtsform bei

Bietergemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Geforderte Nachweise zur mit dem Angebot: Präqualifikationsnachweis oder Eigenerklärung,

Eignung der Bieter: Nachweis der Betriebs-Haftpflichtversicherung
Eigenerklärung zu Tariftreue u. Entgeltgleichheit ( § 10 ThürVgV)
Beachtung der ILO-Kernarbeitsnorm ( § 11ThürVgV)
auf Anforderung für AN Nachweis zur Zahlung von Steuern und
Sozialversicherungsbeiträgen
auf Anforderung ggf. alle NAN vorzulegen: o. Präqualifikationsnachweis oder Eigenerklärung,
Nachweis der Betriebs-Haftpflichtversicherung
Eigenerklärung zu Tariftreue u. Entgeltgleichheit ( § 10 ThürVgV)
Beachtung der ILO-Kernarbeitsnorm ( § 11ThürVgV)

v) Zuschlags- und Bindefrist: 27.01.2017
w) Nachprüfungsbehörde: Landratsamt Altenburger Land, Kommunalaufsicht, Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
x) Rechtsweg nach § 19 ThürVgG: Es wird darauf hingewiesen, dass der Bieter gemäß § 19 Abs. 2 ThürVgG die Möglichkeit hat,

die beabsichtigte Vergabeentscheidung zu beanstanden. Diese ist an den Auftraggeber zu richten.
Im Fall der Nichtabhilfe regelt sich das weitere Verfahren und die Kostenfolge nach § 19 Abs. 5 ThürVgG.

Scholz, Bürgermeister
Gößnitz, den 10.11.2016

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G
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Mitten imHerzenAltenburgs
• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de



Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
Franz-Mehring-Straße 6 l 04600 Altenburg
Tel.: 03447 866-444 l Fax: 03447 866-119
ewa@ewa-altenburg.de l www.ewa-altenburg.de

Bei uns
zu Hause...
ist Wohlfühlen
einfach Programm
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